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Donnerstag, den 20. November 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Für den Staat ſind ſeit der Errichtung 
der 16 Darlehnskaſſen im Jahre 1848 — 1851 erſpart 
worden ein Einnahme⸗Ueberſchuß von eirca 350,000 
Thlr. Die Abwickelung der Geſchäfte dieſer Kaſſen, 
welche bekanntlich ſeit dem 1. Mai 1851 keine Dar⸗ 
lehne mehr annahmen, iſt ſo weit erfolgt, daß zum 
1. Januar 1852 ſämmtliche Darlehnskaſſen aufgelöſt 
ſein werden. Meiſtens ſind an den Orten, wo ſolche 
eingegangen find, Bank-Commanditen getreten, welchen 
im weiteſten Umfange die Geſchäfte der ehemaligen 
Darlehnskaſſen zugewieſen wurden. — Die preußiſche 
Regierung hat ſich an die Hanſeſtädte gewendet mit 
dem Antrage, eine Regelung der Auswanderung in 
einer gemeinſamen Konferenz zu beſprechen. — Neuer⸗ 
dings iſt ſowohl von Baiern als Kurheſſen die end⸗ 
liche Regelung der Exekutionskoſten beſprochen, von 
Preußen aber ſeinerſeits die beſtimmte Erklärung ab⸗ 
gegeben worden, daß man ſich nicht dazu verſtehen 
werde, einen Beitrag zu geben, indem Preußen keine 
Anforderung hinſichtlich ſeiner Kriegskoſten ausſprechen 
werde. — Die Regierung ſoll ſich bis jetzt noch kei— 
neswegs mit einer Aenderung der Landwehrverhältniſſe 
beſchäftigt haben und der Etat des Kriegsminiſteriums 
faſt unverändert derſelbe fein als im vorigen Jahre. 

Breslau. Vom 15. bis 16. Nov. Mittags 
waren an der Cholera erkrankt 6 Perſonen, wovon 
2 ſtarben und 3 als geneſen angemeldet wurden. 

Köln. Den dortigen Lehrern iſt befohlen worden, 
auf den Schreibbücher-Umſchlägen der Kinder keine 

Bilder und Textworte zu dulden. 

Sachſen kehrt nunmehr in der Armee zum Trom⸗ 
melwirbel zurück. Die ſeit zwei Jahren in der Armee 
abgeſchafften und durch Signalhörner erſetzten Iron: 


meln werden, weil ſich erſtere nicht bewährt haben, 3 


Wider eingeführt. 
Baiern. Zugleich mit der Verordnung in Be⸗ 
kiff der Deutſchkatholiken iſt dem Vernehmen nach 


t 


vom Minifterium an die biſchöflichen Ordinariate und 
Conſiſtorien die Weiſung ergangen, denen, welche in 
ihre frühere Kirchengemeinſchaft zurückkehren wollten, 
ſo wenig als möglich Schwierigkeiten zu bereiten. — 
In Nürnberg ſind Hausſuchungen aus politiſchen 
Beweggründen an der Tagesordnung. 

Frankfurt a. M. Der Antrag, die Virilſtimme 
für Anhalt⸗Köthen Seitens der Herzogthümer Anhalt⸗ 
Deſſau und Anhalt Bernburg fortzuführen, iſt vom 
Bundestage abgelehnt. x g 

Braunſchweig. Dem dortigen Militär iſt are 


verboten worden, ſich irgendwie bei Vereinen zu be⸗ 


theiligen. Beſonders warnte man ee vor arm 
Beſuche des Volksvereins. 

Hannover hat in Bezug auf die Klage Tee 
Ritterſchaft wegen der Provinziallandſchaften wider die 
Krone erklärt, daß es dem Bundestage jede Berechti⸗ 
gung eines Gutachtens oder Urtheils in dieſer Sache 
abſpreche. — Der König iſt am 18. November früh 
6¼ Uhr verſchieden. 

Schleswig-Holſtein. Der Herzog v. Auguſten⸗ 
burg, welcher, falls die Konfiskation feiner: Güter auf 
Alſen und in Schleswig fortdauern ſollte, entſchloſſen 
iſt künftig auf ſeinen Gütern in Schweden zu leben, 
hat erklärt, daß er niemals in eine Ahtretung ſeiner 
Erbanſprüche willigen werde. 


ere 
Die Hanſeſtädte haben ſich bereit erklärt, dem 
öſterreichiſch-deutſchen Poſtvereine beizutreten und wer⸗ 
den die betreffenden Verhandlungen nächſtens geſchloſ— 
ſen. In Mantua wurde am 7. November der 
Prieſter Grioli, weil er durch Geld und Wort ver⸗ 
ſucht hatte, das kaiſerliche Militär zur Deſertion zu 


verleiten und weil ſich bei ihm 18 Revolutionsſchriften 


mit dem Datum des Septembers 1851 fanden, ug 
rechtlich erſchoſſen. ; 


Dänemark. 
Der König iſt dieſer Tage von Schloß Friedrichs 


N burg in Kopenhagen eingetroffen und wird ſeine An⸗ 
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kunft mit einer abermaligen Miniſterkriſis in Verbin⸗ 
dung gebracht. Die theilweiſe Auflöſung des gegen— 
wärtigen Miniſteriums dürfte bereits Thatſache ſein. 
Man glaubt, daß das neugebildete Miniſterium mit 
einem vollſtändigen Geſammtſtaats-Programm vor den 
Reichstag treten werde. Man bezeichnet als künftigen 
Kriegsminiſter Generallleutenant v. Hanſen, als Ma⸗ 
rineminiſter Kammerherrn Steen-Bille, als Juſtiz⸗ 
miniſter Ober- Auditeur Profeſſor Hall und als 
Kultusminiſter den Grafen Karl Moltke. ; 
3 


Großbritannien und Irland. 
Koſſuth, welcher in Birmingham ebenſo enthu— 
ſiaſtiſch als in Mancheſter empfangen wurde, wird nicht 
vor dem 20. Nov. nach Amerika abreiſen. 
rer Er 
————— 


„ S- 
Görlitz, 18. November. (Perſonalnachrichten.) 
Schiedsmänner wurden: für den 1. Bezirk Lübbener 
Kreiſes Gutsbeſitzer Jahr zu Burglehn bei Altzauche, 
für den 2. Büdner Quakatz zu Klein- Lubolz, für 
den 3. Lehnſchulzengutsbeſitzer Müller zu Kutſch⸗ 
kow, für den 4. Erb⸗Braukrüger Schmidt zu Biebers⸗ 
dorf, für den 5. Amtmann Küſtner zu Zeuſt, für 
den 6. Ziegeleibeſitzer Mann zu Dammendorf, für 
den 7. Amtmann Endler zu Ullersdorf, für den 
8. Gerichtsſchulze Graßme zu Speichrow, für den 
9. Kaufmann Clausnitzer zu Straupitz, für den 
10. Gerichtsſchulze Radensleben zu Dolgen. 


Görlitz, 17. November. 
Kommunallandtag hatte ſeither dem vielſeitig kund— 
gegebenen Wunſche der Errichtung einer ſelbſtſtändigen 
Feuerſocietät für die preußiſche Oberlauſitz nicht ge= 
nügen können, weil das Reglement der ſchleſiſchen 
Provinzial-Feuerſocietät die Vorſchrift enthielt, daß 
außer ihr andere auf Gegenſeitigkeit gegründete Im⸗ 
mobiliar⸗Feuerſoeietäten innerhalb der Provinz nicht 
beſtehen ſollten. Nachdem nun aber der Provpinzial⸗ 
landtag zu Breslau ſich neuerlich für die Aufhebung 
jener Vorſchrift erklärt hat, iſt ſofort von dem Kom⸗ 
munallandtage hierſelbſt die Errichtung einer beſon— 
deren Feuerjocietät für die preußifhe Obexlauſitz unter 
ſtändiſcher Garantie und Verwaltung beſchloſſen und 
das Statut feſtgeſtellt worden. Sie ſoll auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit gegründet werden und bei möglichſter Er⸗ 
ſparniß von Verwaltungskoſten eine gerechte Verthei— 
lung der Brandſchäden auf die wenigen Klaſſen der 
verſicherten Gebäudebeſitzer erzielen. Sie ſoll dafür 
ſorgen, daß die Brandſchadenvergütung nur zum 
Wiederaufbau der abgebrannten Gebäude verwendet 
wird und ebenſo die Intereſſen der Hypothekengläu⸗ 
biger wahrgenommen werden. Sie beabſichtigt keinen 
Gewinn für ſich, ſondern lediglich eine billige und 


Der oberlauſſitziſche 


genügende Sicherſtellung der Verſicherten gegen Brands 
ſchäden. Findet dieſer Beſchluß des Kommunalland⸗ 
tages die Genehmigung des Staats, wie zu hoffen 
iſt, ſo wird die Societät muthmaßlich zum 1. April 
oder doch 1. Juli 1852 ins Leben treten. 


Görlitz, 16. November. Die „Waiſenpforte“ 
heißt ein zur Unterbringung verwaiſter Kinder be⸗ 
ſtimmtes, zu Kottbus errichtetes Inſtitut, deſſen dritter 
Jahresbericht, betreffend die Wirkſamkeit dieſer An⸗ 
ſtalt in den Jahren 1848, 1849, 1850 und halb 
1851, vor uns liegt. Die Zahl der Waiſen, welche 
Ende 1847 nur 6 betrug, hat ſich bereits auf 22 
erhöht und haben daneben von dem Baukapitale 1400 
Thlr. abgezahlt werden können. Die Waiſen ſind 
gegenwärtig in 4 Familien untergebracht, haben aber 
den Tag über in der Anſtalt theils Unterricht in aller⸗ 
lei Lehrfächern, theils Unterweiſung in nützlichen 
Arbeiten. Beſonders ward die Anſtalt durch Bei⸗ 
träge aus Luckau, Kottbus, Peitz, Finſterwalde, Sprem⸗ 
berg, Lübben, Sorau, Guben und Kalau, durch die 
Regierung zu Frankfurt, das Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten und den Oberkirchenrath unter— 
ſtützt. Se. Maj. der König ließ 100 Thlr. anwei⸗ 


ſen und Ihre Maj. die Königin 25 Thlr. jährlich, 


deren erſter Sendung nachſtehendes Handſchreiben bei⸗ 
gefügt war; nee eee TE, 

„Ich habe die Mir in Ihrem Schreiben vom 19. 
d. M. ertheilten Nachrichten über die von Ihnen für 
die Lauſitz eröffnete Waiſenanſtalt mit vielem Intereſſe 
geleſen und, durchdrungen von der Wahrheit Ihrer 
Betrachtungen über die Erziehung der armen Jugend, 
erfülle Ich gern Ihren Wunſch und bewillige Ihnen 
einen Beitrag von 25 Thlr., welchen Ich für das 
laufende Jahr hier gleich beifüge. Mit dem Wunſche, 
daß der Segen Gottes ferner auf Ihrer Anſtalt ruhen 
möge, verbleibe ich 

Charlottenburg, 27. Mai 1850. 

Ihre wohlgeneigte 
(gez) Eliſabeth.“ 

Die Stände der Oberlauſitz bewilligten der Waiſen— 
pforte für 1850: 100 Thlr., die Stände der Nieder- 
lauſitz für 1850: 100 Thlr., einen laufenden jähr⸗ 
lichen Beitrag von 35 Thlr. und für 4 niederlauſitzer 
Waiſen jährlich 80 Thlr. Ein Legat von 100 Thlr. 
ſchenkte der verſtorbene Hofrath Wilke zu Kottbus 
und eins von ebenſoviel die Frau Bauinſpektor Brit 
zu Breslau. Konfirmirt wurden aus der Anſtalt 7, 
entlaſſen vor der Konfirmation 3 und gegenwärtig 
ſind in derſelben 22 Kinder. Vorſtand iſt Prediger 
Dr. Berger, Kandidat der Theologie F. Zwahr 
und der Gerichtstaxator A. J. Berger, fämmtlich 
zu Kottbus. Mit der Anſtalt ſteht ein aus Frauen 
beſtehender Waiſenverein in Verbindung, welcher jähr⸗ 
lich zur Waiſenfeier weibliche Arbeiten und ähnliche 
Gegenſtände, im Durſchnittsbetrage von 150 Thlr., 
liefert. Die feſte jährliche Einnahme beſteht aus 


* 
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464 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Im Jahre 1850 betrug 
die Geſammteinnahme 807 Thlr. 3 Pf. Die Ges 
ſammtausgabe betrug 781 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., fo 
daß ein Beſtand von 25 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. ver⸗ 
blieb. Hierzu kamen bis Ende April 1851: 461 Thlr. 
20 Sgr. 9 Pf. Da die Ausgabe nun 459 Thlr. 
betrug, ſo blieb beim Rechnungsabſchluß ein Beſtand 
von 27 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. 


Lübben, 17. November. Die Bibelgeſellſchaft 
daſelbſt (für Lübben, Brieſen, Alt⸗ Zauche und Wuß⸗ 
wergk) hat gegenwärtig 26 Mitglieder mit einem Bei⸗ 
trage von 9 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Sie hat in einem 
Jahre 98 Bibeln verkauft und vertheilt, welche Ver⸗ 
theilung dadurch möglich ward, daß die Lübbener 
Elementarlehrer in ihren Schulen unter den Kindern 
eine Bibelpfennigkaſſe begründet haben. Die General: 
verſammlung vom 10. September hat beſchloſſen, der 
preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft zu Berlin als Zweig⸗ 
verein förmlich beizutreten. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 17. Nov. „Guten Morgen, Herr 
Fiſcher!“ Dieſe auf dem Frledrich-Wilhelmſtädtiſchen 
Theater zu Berlin bereits 31 Mal gegebene Poſſe 
wurde heute das erſte Mal auf unſere Bühne ger 
bracht und erfreute ſich rauſchenden Beifalles des 
zahlreichen, diesmal beſonders animirten Publikums. 
Die komiſchen Ver wickelungen, ſeltſamen Quiproquo's 
und höchſt burlesken Lagen, in welche die ohne Aus⸗ 
nahme gut ausgewählten Darſteller dieſes Scherzes 
kamen, verfehlten ihre erheiternde Wirkung auf das 
Zwerchfell der Zuhörer nicht, und oft wurde das 
Spiel durch ſtürmiſchen Zuruf unterbrochen. Glück⸗ 
licherweiſe iſt das Gewebe der ganzen Poſſe der Art, 
daß hierdurch nichts am Eindrücke geſchwächt wird. 
Bringt den ſchwerfälligſten, launenhafteſten Hypochon⸗ 
der in das Haus und er wird ſeinen Harm und ſeine 
Grillen vergeſſen, wenn er den Doktor Hippe (Hrn. 
Echten) gleich einem ſchwankenden Bambusrohre ein⸗ 
herwanken ſieht, wenn Herr Pohl (Amadeus Fiſcher) 
dem Grabesraume ſeines Korbbehältniſſes entſteigt und 
mit der von ihm geliebt ſich denkenden Aurora (Frau 
Echten) ſeinen Singſang zum Beſten giebt; er wird 
thränenden Blickes in die Hände klatſchen, wenn Doktor 
Hippe vergeblich nach dem Glaſe greift, welches die in 
ein Geſpräch über ihre Geliebten: verwickelten Mädchen 
Klara (Fräul. Schubert) und Guſte (Fräul. Ko⸗ 
walsky) ihm gar nicht reichen; oder wenn Herr 
Fiſcher aus Havelberg (Hr. Wiſotzky) in die Scene 
tritt, ſich im weißgrauen Schlafkoſtüme auf das Schlaf⸗ 
ſopha wirft, in deſſen innerem Raume fein von Doktor 
Hippe und Guſte für todtgehaltener Sohn im Opium⸗ 
rauſche ſchläft; wenn dann Jenen des Vaters Laſt zum 
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nenen Leben und zu einer Bewegung erweckt, welche 


den ſchnarchenden Alten unaufhaltſam in einen unge⸗ 


fährlichen Sophaſturz verwickelt. Doch man ſehe die⸗ 
ſen komiſchen Polterabend, an welchem alle Mitwir⸗ 
kenden gleiches Lob verdienen. Fräul. Kowals ky, 
war ganz vorzüglich und auch Fräul. Schubert ge⸗ 


fiel heute mehr als ſonſt, zumal ſie heute ihre Toilette 


ſorgfältiger gemacht hatte. Zum Schluſſe wurden Alle 
gerufen. — Daſſelbe war der Fall bei dem vorange⸗ 
gangenen niedlichen Luſtſpiele: Die Liebe im Eck⸗ 
hauſe, welches uns heute noch beſſer anſprach, als 
bei ſeiner erſten Darſtellung. Die Herren Pohl, 
Meau bert und Werner, die Damen Kowalsky, 
Kaiſer und Echten waren ſämmtlich Meiſter ihrer 
Rollen, weshalb das Enſemble tadellos war, Don⸗ 
nerstag iſt der Ball zu Ellerbrunn und Herr Fiſcher 
wieder angekündigt. Wir erinnern hier ausdrücklich 
daran, daß der Ball zu Ellerbrunn bei ſeiner exrften. 
Darſtellung vor einigen Wochen höchſt gelungen ge⸗ 
geben ward. — Schließlich hier ein Wort über unſere⸗ 
Recenſionen. Wir legen bei Beurtheilung der Leiſtun⸗ 
gen dieſer Geſellſchaft einen höheren Maßſtab an, als 
man ſonſt bei Provinzialbühnen wählen kann, aber 
wir können dies um ſo unbedenklicher thun, als gegen⸗ 
wärtig Herr Keller eine Geſellſchaft hierher gebracht 
hat, wie ſie in dieſer Zuſammenſtellung noch niemals 
hier geweſen. iſt. Wer viel leiſten kann, von dem 
kann man auch viel verlangen, und darum werden 
wir in dieſem Sinne auch fernerhin, unbeirrt von 
irgend welchen u h ben unſere e 
Kritik walten laſſen. 5 


Görlitz, 19. November. Die Flo tow'ſche Oper 
„Stradella, oder die Macht des Geſanges“ hat ſich 
in ihrer Anlage von vorn herein ein Ziel geſteckt, 
welches auf allen Bühnen unerreichbar, auch dem beſten 
Sänger unmöglich wäre zu verſinnlichen. Es müßte 
dann die große Scene im 3. Akte, in welcher die 
beiden Banditen von ihrer ſich geſtellten Mordaufgabe 
abſtehen, weil die Schönheit des Geſanges fie fo übers 
wältigt, daß ihr Egoismus, ihre Selbſtſucht, ihre 
Habgier über der Himmelsgabe der Töne vergeſſen, 
werden, auch vom Componiſten dieſer erhabenen Idee. 
angemeſſen aufgefaßt ſein. 
Fall iſt, daß dieſes Ziel überhaupt jedem Componiſten, 
auch einem bedeutenderen als Flotow, unerklimm⸗ 
bar ſein dürfte, leuchtet ſofort Jedem ein. Die Dar- 
ſtellung der Oper auf den größten deutſchen Bühnen 
hat dieſe unſere Behauptung bewahrheitet; auch in 
Berlin und an anderen Orten, wo größere Geſang— 
kräfte den Theaterintendanten zu Gebote ſtehen, als 
bei uns, hat die Oper im Allgemeinen (namentlich 
die Hauptſcene) nicht die vom Dichter und Compo⸗ 
niſten beabſichtigte Wirkung gehabt, während ſich das 


Das dies nun nicht der 
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Publikum an der Fülle kleiner reizender Melodieen, 


deren dieſe Operette ſo manche und ſo überraſchende 
bietet, dankbaren Herzens gebührend gelabt 8 Ge⸗ 


hen wir nun auf die geſtrige Infernefegung dieſes 
Tonwerkes ein, ſo können wir uns im Allgemeinen 
nur befriedigend über die Aufführung äußern. Das 
Orcheſter war geſtern viel beſſer als im „Poſtillon“; 
die Ouverture ward lebendig und energiſch ihrem 
Thema gemäß vorgetragen und dieſe Auffaſſung vom 
Publikum durch Beifallsbezeugungen gebührend ge⸗ 
würdigt. Der neue Tenor, Herr Schwarzbach vom 
Stuttgarter Hoftheater, hat eine außerordentliche Kraft 
der Stimme; für ein norddeutſches Publikum gibt 
nur ſeine Ausſprache einigen Anſtoß; es klingt uns 
faſt als ob er in unbekannten Zungen, in ausländi⸗ 
ſchen Lauten, nicht in der deutſchen Mutterſprache ſänge. 
Wenn es ihm gelungen ſein wird, den Dialekt zu 
überwältigen, und beſonders das e nicht ſo ſcharf als 
a zu fingen, jo kann ihm dereinſt noch eine bedeutende 
Zukunft vorausgeſagt werden. Fräul. Meyer (Leo⸗ 
nore), welche überhaupt im kolorirten Geſange mehr 
leiſtet als in dem getragenen, war viel beſſer als 
im „Poſtillon“; ihr Geſang und ihr Spiel war 
geſtern von bedeutender Wirkung und nur in der An: 
fangsſeene und einigen Paſſagen des Finale kleine Schwan⸗ 
kungen bemerkbar. Vortrefflich waren die beiden Ban⸗ 
diten, welche wir geſtern viel beſſer aufgefaßt ſahen, 
als z. B. bei den Vorſtellungen dieſer Oper ſogar 
in Berlin. Herrn Pohl und Herrn Fray gebührte 
offenbar der Preis des Abends, ſie waren in Geſang 
und Spiel höchſt lebendig und angemeſſen, und wur⸗ 
den für ihre Bemühungen mit reichlichem Beifalle be—⸗ 


fachen Applaus. Das Trinklied im 3. Akte aber ſetzte 
dem Ganzen die Krone auf. Es wurde, auf lautes 
Verlangen, von ihnen wiederholt. Die Ausſtattung 
Seitens der Direktion war ganz zweckdienlich und den 
Kräften des hieſigen Theaters entſprechend, der Mas⸗ 
kenzug anſtändig und nett gehalten. Wir rathen der 
Direktion eine baldige Wiederholung an, in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß eine nochmalige Orcheſterprobe auch 
den Chor feſter machen werde. - 


Görlitz, 19. November. Geſtern Abend hielt 
Herr Apotheker Struve im Lokale des Gewerbever— 
eines, welches diesmal ſehr zahlreich beſucht war, einen 
Vortrag über Telegraphie, welchen er mit einigen 
kleinen den hieſigen Schulen gehörigen Apparaten er⸗ 
läuterte. Eine Fortſetzung dieſes intereſſanten Vor⸗ 
trages iſt zur nächſten Abendunterhaltung verſprochen, 


Görlitz, 13. Nov. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 2074, Roggen 2774, 
Gerſte 1188, Hafer 1740, Erbſen 40 Scheffel. In den 
Getreidegewölben ꝛc. dürfte ebenſoviel untergebracht 
und verkauft worden ſein. 


Zu dem Berichte der Sitzung für Strafſachen vom 
12. Nov. im 1. Falle ſind wir, um Verwechſelungen 
vorzubeugen, erſucht worden zu erklären, daß der 
Knabe Auguſt Franke der Sohn eines Tagearbei⸗ 


dacht. Ihr Auftritt im 2. Akt erregte ſchon mehr- ters iſt. Die Red. 
Görlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. 1) Johann Traugott Seifert, Inwohn. 


allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. Henſel, T., geb. d. 3 
Nov., get. d. 12. Nov., Agnes Louiſe Marie. — 2) Hrn. 
Ernſt Wilhelm Boden, B. u. Möbelfabrikanten allh., u. 
Frn. Jenny Flora Johanne geb. Calließ, S., geb. d. 22. 
Sept., get. d. 16. Nov., Richard Ferdinand. — 3) Gottl. 
Auguſt Schwarz, Häusler zu Ober-Moys, u. Fru. Anna 
Helene geb. Schmidt, S., geb. d. 23. Okt., get. d. 16. 
Nov., Gottlieb Auguſt. — 4) Mſtr. Karl Heinrich Reichelt, 
B. u. Schneider allh., u. Frn. Chriſtiane Klara Karoline 
eb. Kruhl, S., geb. d. 24. Okt., get. d. 16. Nov., Paul 
Julius, — 5) Johann Karl Auguſt Knobloch, B. u. Lohn⸗ 
fuhrmanne allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Juliane geb. 
Hirſch, T., geb. d. 28. Okt., get. d. 16. Nov. Johanne 
Marie Louiſe. — 6) Mſtr. Johann Heinrich Müller, B. u. 
Schuhmacher allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Jacob, 
T., geb. d. 30. Okt., get. d. 16. Nov., Minna Marie. — 
e Gottlieb Wiedemann, Inwohn. allh., u. Frn. 
Johanne Chriſtiane geb. Exner, S., geb. d. 31. Okt. get. 
d. 16. Nov., Friedrich Wilhelm. — 8) Wilhelm Friedrich 
August Haubner, Fabrikarbeiter allh., u. Fru. Katharine 
1 75 Wizek, T., geb. d. 4. Nov., get. d. 16. Nov., Marie 

hriſtiane. — 9) Johann Friedrich Wilhelm Pflaum, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. allh., u. Frn. Amalie Klara geb. Dreßler, S., 
geb. d. 5. Nov., get. d. 16. Nov., Karl Julius Guſtav. — 
10) Mſtr. Karl Gotthüf Schmidt, B. u. Schuhmacher allh., 
u. Ben. Johanne Chriſtiane Alwine geb. Heſſelbarth, T., 
geb. d. 7. Nov., get, d. 16. Nov., Anna Marie Elifabeth. 
— 11) Hrn, Karl Gottlieb Effenberger, Concipient allh., 
u. Fru. Emilie Auguſte geb. Grabs, T., geb. d. 9. Nov., 


* 


get d. 16. Nov., Minna Hulda Pretioſa. — Katholiſche 
emeinde: Mſtr. Franz Konſtautin Kloſe, B. u. Tuch⸗ 
macher allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane Amalie geb. Grund, 
S., geb. d. 3. Nov., get. d. 16. Nov., Karolus Barromeus 
Eduard. 

Getraut. 1) Mſtr. Johann Auguſt Ernſt Neumann, 
B. u. Glaſer allh., u. Igfr. Chriſtiane Emilie Weltz, Mſtr. 
Chriſtian Samuel Weltz's, B. u. Tuch machers allh., ehel. 
jüngſte T., getr. d. 11. Nov. in Deutſchoſſig. — 2) Hr. 
Karl Heinrich Auguſt Seiffert, Oberjäger von der 2. Kom⸗ 
pagnie des königl. 5. Jägerbataillons allh., u. Henriette 
Auguſte Dittmann, weil. Mſtr. Johann Ehrenfried Ditt⸗ 
mann's, geweſ. Pachtmüllers zu Reichwalde, zuletzt B. u. 
Hausbeſ. allh., nachgel. ehel, vierte T., getr. d. 11. Nov. 
— 3) Adolph Hermann Scholze, Hausaufwärter allh., u. 
Igfr. Johanne Chriſtiaue Wiedemann, Johann Gottfried 
Wiedemann's, Häuslers zu Löbensluſt bei Lauban, ehel. 
älteſte T., z. 3. in Langenau, getr. d. 11. Nov. in Lan⸗ 
genau. — 4) Hr. Johann Gottfried Zippel, Invaliden⸗ 
Unteroffizier der Artillerie allh., u. Fr. Johanne Friederike 
verehel. geweſ. Britze geb. Schäfer zu Heiligenſee, getr. d. 
12. Nov. in Tiefenfurth. — 5) Mſtr. Hugo Theodor Siegfried 
Kurz, B. u. Riemer allh., u. Igfr. Johanne Chriſtiane 
Henriette geb. Härtelt, well. Mſtr. Karl Gottfried Härtelt’s, 
B., Roths u. Lohgerbers in Lauban, nachgel. ehel. zweite 
T., getr. d. 17. Nov. — 6) Mſtr. Ernſt Julius Rothe, 
B. u. Tapezirer allh., u. Igfr. Johanne Friederike Firn⸗ 
haber, Mſtr. Konrad Heinrich Firnhaber's, Sattlers zu 
Linda, z. 3. allh., ehel. vierte T., getr. d. 17. Nov. — 
Katholiſche Gemeinde: Karl Auguſt Roeßiger, 
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Maurerpolirer allh., u. Johanne Aug. Amalia Schmieder, 
Florian Schmieder's, B. u. Maurergef. allh., ehel. einzige 
T., getr. d. 9. Nov. 4 
Geſtorben. 1) Fr. Sophie Eliſabeth Böttger geb. 
Pietſchmann, Hrn. Johann Gottlob Böttger's, geweſ, brau⸗ 


Irn, Chriſtiane Karoline geb. Lehmann, S., Karl Theodor 
Robert, get. d. 12. Nov., alt 20 T. — 5) Joh. Gotthelf 
Menzel's, Inwohn. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Mel⸗ 
chior, T., Auguſte Sara, geſt. d. 12. Nov., alt 20 T. — 
6) Johann Gottfried Schubert, Inwohn. allh. u. Fru. 


Johanne Chriſtiane Amalie geb. Gerlach, S., Friedrich 
Paul, geſt. d. 14. Nov., alt 3 J. 6 M. 9 T. — 7) Karl 
Auguſt Ferdinand Dittrich's, B. u. Schuhmachers allh., u. 
Frn. Chriſtiane Auguſte Eleonore geb. Herrmann, T., Karol. 


ber. B. u. Gaſthofbeſ. allh., Ehegattin, geſt. d. 8. Nov., 
alt 63 J. 10 M. 17 T. — 2) Mir. Karl Wilh. Simon, 
B. u. Tuchfabrikant allh., geſt. d. 10. Nov., alt 37 J. 
8 M. 2 T. — 3) Igfr. Emma Auguſte Pauline Klemmer, 
weil. Karl Gottlieb Klemmer's, B. u. Tuchbereitergeſ. allh., Wilhelmine Amalie, geſt. d. 14. Nov., alt 2 J. 7 M. 3 
u. en. Henriette Florentine geb. Exner, T., gef. d. 11. T. — 8) Hrn, Karl Philipp Alexander v. Löbell, Lieuten. 
Nov., alt 18 J. 5 M. T. — 4) Hrn. Johann Friedr. im königl. 6. Landwehrrngim., u. Frn. Aurora Roſamunde 
Hoffmann's, Boten bei dem königl. Grenzpoſtamte allh., u. geb. Winterfeld, T., Anna, geſt. d. 13. Nov., alt 8 M. 16 T. 


Publikations blatt. 


6266] Die Lieferung des für das 1. Halbjahr 1852 zur Straßen-Beleuchtung und für die poli⸗ 
zeiamtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb- und Hanföls ſoll, jedes für ſich, unter Vorbehalt des Zu⸗ 
ſchlages und der Auswahl im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden, Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüböl und 
Hanföl mit der Aufſchrift: 


„Submiſſion für die Oel-Lieferung“ 
ſpäteſtens bis zum 21. November c. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontrakts-Bedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können. 
Goörlitz, den 31. Oktober 1851. Der Magiſtrat. 
16534] Zufolge Gemeinderathsbeſchluſſes ſollen die der Stadtkommune gehörigen bis zum letzten 
Dezember d. J. bei der Schleſiſchen Provinzial-Feuer-Societät verſicherten Gebäude auf dem Lande vom 
1. Januar 1852 ab anderweitig auf ein Jahr nach Höhe der bisherigen Verſicherungsſummen gegen 
Feuersgefahr verſichert werden. Die Herren Agenten der reſp. hierorts vertretenen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften werden demzufolge erſucht, ihre Erklärungen, ob und für welche Prämienſätze dieſelben dieſe 
Verſicherungen zu übernehmen geneigt find, bis ſpäteſtens am zweiten Dezember d. J., Mittags 
12 Uhr, verfiegelt in der magiſtratualiſchen Kanzlei abzugeben. Die Eröffnung der eingegangenen Sub⸗ 
miſſionen wird am zweiten Dezember, Nachmittags 4 Uhr, im magiſtratualiſchen Seſſtonszimmer 
ftattfinden. Eine Nachweiſung ſämmtlicher Verſtcherungsobjekte, von welcher auf Verlangen Abſchrift 
ertheilt werden wird, iſt von heut ab in der magiſtratualiſchen Kanzlei zur beliebigen Einſicht während 
der Geſchäftsſtunden ausgelegt und wird der Abgabe der zu gewärtigenden Erklärungen in der darin 
beobachteten Aufeinanderfolge entgegengeſehn. 
Görlitz, den 15. November 1851. Der Magiſtrat. 
[6535] Sonnabend, den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Bauzwinger links vom Reichen⸗ 
bacher Thurme verſchiedene alte Baugegenſtände, als eiſerne Fenſtergitter, Thüren mit Blechbeſchlägen, 
Glasthüren, Fenſter, Guß- und Schmiedeeiſen, Weiß- und Schwarzblech, Meſſingblech, Holzgeräthe ꝛc., 
ſowie auch zwei ſtarke Nußbäume, öffentlich gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. f 1 
Gorlitz, den 17. November 1851. Der Magiſtrat. 
16596] Es ſoll die Beſchaffung von 60 Stück Nummerſteinen von Granit zur Bezeichnung der 
Gräber auf dem neuen Friedhofe unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. - 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten, mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion auf die Lieferung von Grab⸗Nummerſteinen“, 
ſpäteſtens bis zum 5. Dezember d. J. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen 
zur Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 18. November 1851. Der Magiſtrat. 


[6612] Diebftahbl8-Befanntmahung. 

In der Zeit vom 13. zum 14. d. M. ift einem hieſigen Schloſſermeiſter eine Kiſte mit c. 2 Ztnr, 
Schmelzeiſen (worunter u. A. 4½ Pfd. Brocken von einem ausgehauenen Spindelgange) entwendet 
worden, was hiermit behufs Ermittelung des Thaͤters bekannt gemacht wird. 2) 

Görlitz, den 19. November 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


— 1526 — 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
„ Freitag, den 21. November c., Nachmittags 3 Uhr. i 
' Vortrags⸗Gegenſtände: Rente-Ablöſung, — Zuſchlagsertheilung der Schloſſer- und Glaſer⸗Arbei⸗ 
ten den Gaſthof zu Kohlfurt betreffend, — Geſtundungs⸗Geſuch wegen 25 Thlr., — Nachbewilligung 
von Brennmaterialien und Aufnahme in den Etat für das Nikolai⸗Schulhaus, — Antrag des Ma⸗ 
giſtrats wegen Einzugs⸗Geldern. ; Uhlmann. 
46588] Der in der Subhaſtationsſache des Stadtgartens No. 889, zu Görlitz auf den 10. Dezember 
A, C, anberaumte Bietungstermin wird hiermit aufgehoben. 

Görlitz, den 14. November 1851. ö Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


186599] Auktion. Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts ſollen Dinstag, den 25. November 
o., von Nachmittags 1 Uhr an, im Gerichtskretſcham zu Deutſchoſſig mehrere Gegenſtände, als: 
männliche Kleidungsſtücke, Möbels, Federbetten und dergl., gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Kourant meiſtbietend verkauft werden. Das Ortsgericht. 
16593] Auktion. Montag, den 24. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. Mobiliar- und 
Hausrath, 1 Doppel⸗Terzerol, Kleidungsſtücke, wobei 1 guter Frauen-Tuchmantel, Einwalkbreter und 
Leiſten für Schuhmacher, 1 Partie Cigarren, Makulatur in Poſten zu ½% und ½ Etnr. und verſchied. 
andere Sachen verſteigert werden. Sonnabend von 2— 3 Uhr werden Sachen aller Art angenommen. 
a Gürthler, Aukt. 


16608] Auktion. Donnerstag, den 27. d., Vorm. 11 Uhr, ſollen im Gaſthofe zur Sonne hierſelbſt 
1 braunes Arbeitspferd (Wallach), verſchied. einſpännige Wirthſchafts-Sachen, als: 1 faſt neuer Wirth- 


ſchafts⸗Wagen, 1 Korb⸗ und 1 Wirthſchafts⸗Schlitten, Leitern, Pflug, Ruhrhaken, Eggen, Geſchirre ꝛc. 


verſteigert werden. Zu dieſer Auktion können geeignete Sachen eingeliefert werden und desfallſige 
Meldungen bei dem Gaſtwirth Hrn. Altmann in der Sonne oder bei mir geſchehen. Wa 
2 Gürthler, Aukt. (Neißſtraße No. 328.) 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


ANaichkamtliche Bekanntmachungen. 


86582 1000 Thlr. werden auf ein ländliches Gruudſtück zur erſten und einzigen Hypothek gefucht, 
Nachweis ertheilt der Kommiſſtonsagent Halm, Breiteſtraße No. 122. 
16550] Ein einſpänniges Wagenpferd, kräftig und kerngeſund, iſt zu verkaufen. Das Nähere 
erfahren Käufer in No. 126. am Obermarkt. N = 
6553] Ein ganz gutes Mefferfchmiede-Handwerfözeng, beftehend in Amboß, Blaſebalg, 3 Schraube: 
ſtöcken, vollſtändigem Schleifzeug, Hämmern, überhaupt allen in dieſem Fache brauchbaren Gegenſtänden, 
iſt, am liebſten im Ganzen, billig zu verkaufen. Nähere Auskunft wird Demianiplatz No. 447. ertheilt. 


[6546] Trockenes kiefernes Scheit⸗ und Stockholz, ſowie dergleichen Reiſſig ſind auf dem Domi⸗ 


ot 


nial⸗Forſt Kaltwaſſer zu verkaufen. 


46600] Die neueſten Kleider- und Mäntelſtoffe, ſowie Double⸗Shawls und Tücher in größter 
Auswahl empfiehlt zu den nur möglichſt billigſten Preiſen 5 


J. Fränkel, Obermarkt No. 124., 


in der „Goldenen Krone“. 


1 Eine komplete, bereits abgebrochene und daher in allen Theilen erſichtliche Malz⸗Darre 
mit 14 eiſernen gut erhaltenen Horden iſt wegen Gewinnung des Raumes alsbald und billig zu ver⸗ 
kaufen. Desgleichen ſtehen noch eine Menge eichene Gefäße zu 172 und 86 pr. Quart, welche ſich 


Des 
zum Krau Gulegen ganz beſonders eignen, in No. 134. am Obermarkt zu verkaufen. 
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7 « > 7 8 
ICH An die Landwirthei 17 97 

Zur Beförderung der Bodenentwäſſerung mittels Drainroͤhren iſt zu Kriſcha bei Nea D. L. 
eine in der Ackergeräthe-Fabrik zu Regenwalde angefertigte Thonröhrenpreſſe aufgeſtellt und dem 
Gutsbeſitzer Herrn v. Wolff zur Benutzung übergeben worden. 

Herr v. Wolff hat ſich verbindlich gemacht die Maſchine zur. Fabrikation von Drainröhren zu 
benützen und die zu fertigenden Drainröhren, A 1 Fuß Lange, zu folgenden Preiſen pro mille abzu⸗ 
laſſen, als: 

Röhren zu Hauptdrains, à 3 Zoll im Felle, 5 i 5 al 15 Sgr., 
dergleichen zu Nebendrains fir. { 2 
dergleichen, a 1Y, Zoll, fürn .. 129898 6 : m z 
Beſtellungen ſind an Herrn v. Wolff zu richten. f 
Breslau, am 22. Oktober 1851. 
Der Vorſtand des eee Central⸗ Vereins fir Schleſten. u 
F. Graf von Burghauß. 737 
16472] Ein gut gerittenes, 6½ Jahr altes, militärfrommes, geſundes und hohes Pferd ficht In 
der Kahle billig zum Verkauf. Näheres Demianiplatz No. 431., 3. Etage. 


u Friſche Holſteiner und Natives⸗Auſtern empfing und 
0 mit dem Bemerken, daß von jetzt an wöchentlich drei 
Mal friſche eingehen 

die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


5 16480] Ein großer Hund, gut als Wächter, iſt zu 3 Mühe 


1 5 bl Ein noch 5 Zuftonte beftnbtider Wirthſchaftswagen TE = Verkaufen 
und ſteht in dem Gaſthofe zur „Stadt Hamburg“ du Ach nn Wihes iſt Denn 
Schmied Schmied Kreuziger (Ste (Steinweg) zu erfahren. 


(16817 ara Friſche M che Mall Zitronen empfing und empfiehlt, 
100 Stück 3 Thlr., 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


[6488] Ein großer eiſerner Kochofen ſteht billig zu verkaufen in No. 590. bei der r Nikolaikirche. 


c = Dr. Borchardt's Kräuter⸗Seife, 


die auch in hieſiger Gegend wegen ihrer anerkannt vortrefflichen Eigenſchaften ſo 

beliebt iſt, erhalte ich allein auf hieſigem Platze öfter friſche Zuſendungen und ver- 

Zul 355 Origingl-⸗Packetchen A 6 Sgr. 2 
65] H. F. Lubisch. 


0 Er Pöfeleisbeine, Schweinsrüſſel und Ohren, ſowie auch Pökelfleiſch 
ſind ſtets zu haben in der Wurſtfabrik von J. Volkmer, Weberſtraße. 


165760 Mein bedeutendes Lager in wollenen und echten Vigogne Strickwollen empfehle ich zu 
geneigter Abnahme. 
Wilhelm Mitſcher am Obermarkt No. 133 a. 


16544 Bimsſtein⸗ und Sand ⸗Seife, 


um die Haut auf's Schnellſte von allem Schmuze zu reinigen, empfiehlt zu geneigter Abnahme die 
Toiletten-Seifen- und Parfümeriewaaren-Sabrik von Karl Mohr, 
Obermärkt No. 19., Kloſtergaſſen-Ecke. 


Sa ; 
OR 


Das Möbelmagazin, Brüderſtraße No, 139., 


empfiehlt einem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme feine Auswahl nach dem neueſten Geſchmack 
in Mahagoni, ſowie in anderen verſchiedenen Holzarten gearbeiteten Möbels zu billigen aber feſten 


Preiſen. 165831 

6585 Schweizer Haarſohlen 5 

empfiehlt Joſeph Berliner. 
Karl Anton Steffelbauer sen. am Untermarkt 

empfiehlt ſein mit den neueſten Gegenſtänden aſſortirtes 6597 


Galanterie- und Spielwaaren-Lager. 


Unter Anderem beſonders: Porzellan⸗Gegenſtände, feine Korbwaaren, Portemonnaies, Cigar⸗ 
ren⸗Etuis, Cigarren⸗Spitzen, Spiele, Bau: und Handwerkskaſten, Verkaufsläden, Pferdeſtälle, 
Folge und Harniſche, Porzellan⸗ Service, fein gekleidete Puppen, Schachteln mit Zinn⸗ und 
olz⸗Spielzeug zu den billigſten Preiſen. 8 

16575] Mein Lager in Moos- und brillantirter Zephyr-Wolle, letztere zu nochmals ermäßigten 
Preiſen, iſt wieder in mehreren Farben beſtens ſortirt. 

15 Die mehrſeitig gewünſchten und auf Cannevas gemalten Muſter ſind ebenfalls wieder ange⸗ 
kommen. g Wilhelm Mitscher am Obermarkt No. 133 a. 


46516 Friſchen fließenden aſtrach. Caviar, Hamburger Rauch⸗ 

Eich roh und gekocht, Holſteiner Schinken, geräucherten Lachs, 

Straßburger Paſteten, Kieler Sprotten empfing und empfiehlt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


4 2 2 
16610) Grünberger Weine. 
2 Gute alte abgelagerte Weiß- und Rothweine zu den bekannten ſoliden Preiſen empfehle ich zur 
gütigen Abnahme. Dieſelben werden auch einzeln ausgeſchenkt und iſt täglich friſcher Kardinal, Biſchof 


und Glühwein zu haben. nr 
V. Jelinsky, 
Neißſtraßen⸗ und Hainwald⸗Ecke No. 328. 
46595] Einem geehrten Publikum erlauben wir uns die vorläufige Anzeige zu machen, daß wir mit 
dem 24. November c. ein i f 


"LE Damen-Garderobe-Magazin IX 
unter der Firma: „Webel K Reichelt“, Brüderſtraße No. 14. im Haufe der Madame Senf errichten. 
Durch direkte Verbindungen mit größeren Städten ift-e8 uns möglich, ſtets das Neueſte und Geſchmack⸗ 
vollſte zu bieten, ſowie es unſer eifrigſtes Beſtreben ſein wird, das uns zu ſchenkende Vertrauen durch 
ſtrengſte Reellität, gediegenſte Arbeit und billigſte Preiſe zu rechtfertigen. 


1 A. Webel & Reichelt. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Belage zu No. 137. des Gorlitzer eggs. 


Donnerstag, den 20. November 1851. 


Die Grünberger Weinſtube (Neißſtraße No. 328.) 
empfiehlt eine ausgezeichnete Sorte Traminer 1839er, die Flaſche zu 15 Sgr. [6611] 


16592] Ein Paar geſunde kräftige Wagenpferde, braun und ohne Abzeichen, mittler Größe, 7 reſp. 
8 Jahr alt, ſind Familienverhältniſſe halber ſofort billigſt zu verkaufen. Hr. Rittergutspachter Fro h⸗ 
berg in Ober⸗Oertmannsdorf bei Markliſſa wird die Güte haben, auf Verlangen das Nähere darüber 
mitzutheilen. 


[6615] Dr. Suin de Boutemard’s 
aromatische Zahn-Pasta 


kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Beſte empfohlen werden, was zur Kultur 
und Konſervation der Zähne und des Zahnfleiſches vorhanden iſt, und unterſcheidet ſich dieſe 
Zahn⸗Seife (Paſta) auf das Vortheilhafteſte von all' den verſchiedenen Zahnpulvern. Die alleinige 
Niederlage dieſes Artikels für Görlitz und Umgegend befindet ſich bei Wilhelm Mitscher, 
Obermarkt No. 133a., und koſtet ein Packetchen (für einen ſechsmonatlichen . ausreichend) 
12 Silbergroſchen. 7 


16548] Eine Handrolle iſt zu verkaufen Kriſchelgaſſe No. 54. a 


[6614] Ein gut gerittenes Reitpferd, ſchwarzbraune Vollblutſtute, ohne Abzeichen, 5 Zoll, 6 Jahr, 
geſund und ganz fromm, zum Wagenpferd und beſonders zur Zucht geeignet, iſt zu verkaufen. Das 
Nähere Ober⸗ Kahle 1084., 2 Treppen. 


6609] Soeben * ich auf das Lager von Waldwollfabrikaten die in gegenwärtiger Jahreszeit 
durch ihre heilſame Wirkung gegen rheumatiſche Leiden beſonders nützlichen Waldwoll⸗Sohlen und 
Binden, ſowie die gegen Froſtübel kräftig wirkende Waldwoll⸗Seife, die ich nebſt den ſtets vorräthigen 
Gegenſtänden, als z. B. Waldwoll⸗Oel zu Einreibungen, Waldwoll-Extrakt, Waldwolle zu Polſtern 
975 feinſte präparirte Waldwolle zum Auflegen, zu den Fabrikpreiſen empfehle 

Fr. Julius Kögel. 


16541] Ein gebrauchter, jedoch noch in gutem Zuſtande befindlicher, leichter, einfpänniger Wagen 
wird zu kaufen geſucht. Näheres iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


l 88 DUR — No. 553. iſt zu Ei 


(64870 Bench tens wert 


Wer ein ländliches Grundſtück mit 30 970 Ländereien und einem bedeutenden Resansweige 
für 1000 Thaler 
erkaufen will, erfährt das Nähere in der Erped. d. Bl. 


6554] In der Mühle zu Leſchwitz wird von jetzt ab für Stadt und Land gemahlen und bitten 
wir um gefällige — — ‚Die Ver wa 4 tun 23 


16559] Von 9270 a bn Preuß Hochlbb bol General⸗ Lotterie „Direftion in 

Berlin iſt mir die Ober-Einnahme für Görlitz und Umgegend hen. 9 
worden. Die früher angeſtellt geweſenen auswärtigen Herren Unter-Ein⸗ 
nehmer wollen hiervon gefälligſt Kenntniß nehmen. 


H. Breslauer, 


Königl. Lotterie-Ober⸗ Einnehmer, Langeſtraße No. 197. 1 Treppe. ; 
I 


x SR an Son ae ee — en 
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Lokal- Veränderung. 
Eeinem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß ich mein | e 


Colonialwaaren, Tabak- u. Cigarren⸗ 
en Gteſchäft 


aus dem Hauſe Obermarkt No. 130. in das Haus der Mad. 

Geißler Obermarkt No. 128. 

verlegt habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 

trauen beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe auch in meinem 

jetzigen Lokale zu Theil werden zu laſſen. | 
Görlitz, den 16. November 1811. 


C. &. Zwahr. 
16571] Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung aus der Juͤden⸗ 
gaſſe in das Haus No. 227. (Langeſtraßen- und Büttnergaſſenecke), woſelbſt ſich das königl. Land— 
rathamt befindet, verlegt habe, mit der Bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch dahin folgen 
zu laſſen. Miüller, Strumpfſtricker-Meiſter. 
3 164017 Als Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft empfiehlt 3% 
ſich der Ortsrichter Julius Neumann in Meuſelwitz, Kr. Görlitz. 5 


EREERERRRERTE RR IRRE ERRERER 


Magdeburger Vieh-Verficherungs-Gefellfhatt. 


Die Geſellſchaft übernimmt unter den liberalſten Bedingungen Verſicherungen auf Pferde, 
Maulthiere und Eſel, Nindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine gegen alle Verluſte, welche aus 
dem Abſterben in Folge von Krankheiten oder Seuchen, ferner aus dem Abſterben, Ab⸗ 
schlachten oder Tödten bei plötzlichen Unglücksfällen hervorgehen. 5 
Die Prämien können in jährlichen, halbjährlichen, vierteljährlichen, auch monat⸗ 

lichen Terminen gezahlt werden. = 
Die Ueberſchüſſe fallen den Mitgliedern der Geſellſchaft allein zu. 

Bei eintretenden Eigenthums-Veränderungen können die noch laufenden Verſicherungen über⸗ 
tragen und umgeſchrieben werden. : 

Näheres über ſonſtige Vergünſtigungen, welche die Geſellſchaft ihren Mitgliedern bietet, ift aus 
den Statuten zu erſehen, welche unentgeldlich verabreicht werden durch Herrn Teodor Wisch 
in Görlitz, Langeſtraße No. 210 a! ? 

Magdeburg, 1851. l i a [6540] 
Die Direktion der Magdeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
— 2 L. * midt. ö 


= Yu = 


Preußiſche Renten⸗ ⸗Verſicherungs⸗ Auſtalt. 


Für dies Jahr werden SE noch Einzahlungen angenommen. 
6556 O b 1 e. 
16557] Die Aa und Münchener Feuer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verfichert Gebäude, Fabriken, Mobiliar und Vorräthe aller Art gegen feſte, 


äußerſt mäßige Prämien. Sie erfreut ſich außer ER 


Fond- Kapital von ä n e 300,00 0 HN 
noch eines Reſerve⸗ Kapitals von FE en 1,629, . a At 
einer Jahres - Prämie von. e HIEREE 927 222 

und einer jährlichen Zinſen-⸗ „Einnahme vonn 33 104, 381 


Die unterzeichnete Haupt- Agentur ſchließt Verſicherungen ab und erleichtert dem Verſchernden 
das Geſchäft möglichſt. 
Die Haupt⸗Agentur der Aachener und Münchener Feuer— an 
Ohle, Hauptagent. N 


[6572] Unter Garantie ſucht ein junger zuverlaͤſſtiger Mann auf dem Lande oder in der Stadt eine 
Beſchäftigung im Rechnen, Schreiben und Rubrikarbeiten, auch durch Botenreiſen oder Bedienung.“ 
Auskunft ertheilt die Erpedition d. Bl. 


> 6543] Ein Gartengehülfe und Gartenburſche werden am 1. Dezember d. J. zu 
miethen geſucht. Näheres in der Erped. d. Bl. 

[6551], Eine Köchin, die in guten Haushaltungen langere Zeit. gedient und über ihre Brauchbarkeit 
Zeugniſſe beibringen kann, findet zu Neujahr ein Unterkommen in No. 126. am Obermarkt. 

16616] Ein ſchwarzer Muff mit rothſeidenem Futter iſt auf dem Wege von Zodel nach Goͤrlitz, 
wahrscheinlich von der Rothenburger Straße bis zur Brüderſtraße, verloren gegangen.“ ebene 
erhält eine angemeſſene Belohnung beim Herrn Paſtor Dahlitz, Brüderſtraße No. 14., 1 Treppe. 
16547] Ein Stübchen mit Nebengemach und der Ausficht nach dem Obermarkt iſt zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 

[6545] Eine moͤblirte Stube nebſt Kammer, 2 Treppen hoch, Mittagsſeite, iſt an einen ſoliden ein⸗ 
zelnen Herrn vom 1. Dez. c. ab billig zu vermiethen in No. 795. am Mühlwege. 


165521 Kriſchelgaſſe No. 48b. find zwei Stuben mit Alkove und anderem Zubehör zu vermiethen 
und entweder ſogleich oder auch zu Neujahr zu beziehen. 


165391 Ober: Jüdenring No. 178. iſt eine moͤblirte Stube nebſt Kammer zu vermiethen und ſolht 
zu beziehen. 

16563] Zu Weihnachts- Ausſtellungen find von jetzt ab 2 Stuben Brüderſtraße No. 13., vorn⸗ 
heraus, zu vermiethen. Näheres in der Expedition d. Bl. 

16574]. Ein Logis, beftehend aus 4 Stuben, 2 Alkoven, 2 che und fonftigem Zubehör, ift im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen. Wo? iſt in . Expedition d. Bl. 
zu erfragen. 

165731 Ein heizbarer Laden und ein Gewölbe ſind Brüderſtraße No. 17. zu vermiethen. 


[6606] Geſucht werden zum 1. Januar 3 Stuben nebſt Zubehör mit oder ohne Möbels. Adreſſen 
unter sub. X. B. C. find in der Erpedition d. Bl. abzugeben. 


[6613] Obermarkt No. 130., drei Treppen hoch, iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und 
ſonſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen. Näheres Obere Langeſtraße No. 193. im Laden. 1 


6560 Den Mitgliedern des Nettungs⸗Vereins 


zur Nachricht, daß künftigen Sonntag früh 7 Uhr mit den Rettungsapparaten geübt wird. Verſamm⸗ 


lungsoxt am Frauenthore. M. ii. 
16584) Der Musikverein 


versammelt sich zu seinen Uebungen nun wieder Sonnabends im Madchenschulh ae 
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[6518] an Warnung. a 

Als Eigenthümer des Bauergutes No. 57. zu Kloſter-Markersdorf warne ich hierdurch Jeder— 
mann, meiner Ehefrau Marie Nofine, geborene Frenzel, auf meinen Namen weder etwas zu borgen, 
noch von derſelben ohne meine Zuſtimmung irgend etwas zu erkaufen, inſofern der betreffende Gegenſtand 
ein Zubehör meines Bauergutes iſt oder geſetzlich die Genehmigung des Ehemannes bedarf. Ich werde 
weder dergleichen Schulden bezahlen, noch derartige Verkäufe genehmigen, vielmehr die verkauften Gegen- 
ſtände von den Käufern zurückfordern. ER 

j Klofter-Marfersdorf, den 15. November 1851. Johann Gottlob Fritſche. 


Theater- Repertoire. 
Donnerstag, den 20. Nov., auf Verlangen zum Zweitenmale: Guten Morgen, Herr Fiſcher! 
gi Vaudeville-Burleske in 1 Akt von W. Friedrich. Vorher auf vielſeitiges Verlangen zum 
Zweitenmale: Der Ball zu Ellerbrunn. Original⸗Luſtſpiel in 3 Aufzügen von C. Blum. 
Freitag, den 21. Nov., zum Erſtenmale: Häusliche Wirren. Original-Luſtſpiel in 3 Akten von 
. Dr. Lederer. N 
Sonntag, den 23. Nov., auf Verlangen zum Zweitenmale: Der Freiſchütz. Romantiſche Oper in 
4 Akten. Die Wolfsſchlucht und der Feuerregen ſind vom Theatermeiſter Herrn Bibra 
neu arrangirt. Joseph Keller. 


[6604] Morgen (Freitag), den 21. d. M., ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
ee 2 e A. Heider im deutſchen Haufe zu Rauſchwalde. 
16607 Sonnabend, den 22. d., Schweinſchlachten, wozu erge⸗ 
benſt einladet f Senſel. 


16570] Sonnabend, den 22., ladet früh 10 Uhr zum Wellfleiſch und Nachmittags zur 
warmen Wurſt ganz ergebenſt ein 
N Neumann, Nonnengaſſe. 


[6568] Künftigen Sonnabend, den 22, d. M., ladet früh um 10 Uhr zum Wellfleiſch und Nach⸗ 


mittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
Gottlieb Neumann, Steinſtraße No. 8 7. 
16598] - Morgen (Freitag), den 21. Novbr., Schweinſchlachten, wozu ergebenſt einladet 


4 


en Fr. Miethe in Ludwigsdorf. 
6577] Morgen (Freitag), iſt Schweinſchlachten bei 5 enni g. 
SEE [6603] Sonnabend, den 22. d. M., ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 


= A. verw. Knitter. 
(6590 Ich mache hiermit bekannt, daß nächſten Freitag bei 
mir Potage zu haben iſt. a E. He Eb 
166021. Freitag, den 21. d. M., ladet zum Gänſe⸗ und Haſen⸗ 
braten ergebenſt ein A. verw. Knitter. 
16591 Einladung zum Striezelſchieben. 


Niäüchſten Freitag und Sonnabend wird auf meiner Kegel⸗ 
bahn um Werde geſchoben, wozu alle e hört 


eingeladen werde 


Zweit Sn zu No. 137. des Go diger er 


Donnerstag, den 20. November 1851. it in 


eh nden zum Lagen chieben. oe 0. 
jr Auf der Normal Kegelbahn zur „Stadt Prag“ wird Soüntag, Montag und Dinstäg ei 
hgenfchieben ſtattfinden, à Lage 2 Sgr. 3 Pf. Alles Andere beſagt das Reglement“ Hierzu ladet 
alle e Kegelſchieber freundlichſt ein . | tu e 1 0 e b a 6. 
Die e wird gut geheizt N 


chmaus an ungen Backhühnel n e ein 
0 g Str o 6 ba 445 


16558) Kommenden Montag ladet zu Jagen ar 1 
ein * 


16520) Einladung zum Kränzchen im Saal der e auf e igen 
tag, den eu. Hechte Eutree 5 Sat. fit 


J. S Springer, Notnengaf No. 255 


Eingeſan dt. 

5 Der richtigſte Maßſtab für den Werth eines Heilmittels iſt ohne Zweifel Anzühl und Art der 
durch daſſelbe bewirkten Nate der Es giebt gegen kein Uebel ein Unigerſalmittel. Die Verſchieden⸗ 
artigkeit der menſchlichen tatur, der größere oder geringere Grad, in welchem eine Krankheit den Kör⸗ 
per äffteirt hat, die Verhaͤltniſſe, unter welchen die Kür bewirkt wird: das Alles find Umftände, von 
welchen das Einschlagen einer Kur immer abhängig ſein wird. 

2 Man wird daher ein Heilmittel noch nicht im Allgemeinen unwir kſam n nennen konnen, wenn & 
in dieſem oder jenem Falle den gewünſchten Erfolg nicht oder weniz pi is nicht ſchnell genug gehabt 
hat. Die Anzahl der Heilfälle überhaupt und in Summa giebt vie Imche en den Ausſchlag füt die 
Rügtichfeit des sr den Mittels. 

Han andelt es ſich nun zumal um Kanlheäc, 1 Weſen 14 gar ncht! vollſtändig amd 
iſt — 55 dies z. B. bei Gicht und Rheumatismus der Fall iſt — ſo wird ein Heilmittel, das 
in überaus zahlreichen Fällen Linderung und Hülfe gebracht hat, nicht genug zu aan fein. 5 

8 Ein ſolches Mittel iſt die Goldberger'ſche Kette, die ſich nach, Ans weis mehrerer Tausend 
amtlich beglaubigter Atteſte in den ſchwierigſten gichtiſchen und rheumatiſchen Krankheiten, und häufig 
in überraſchend kurzer Zeit, fo. ungemein wirkſam gezei igt hat, daß kein an dieſen Uebeln Leidender. ver⸗ 
abſäumen ſollte, ſich derſelben zu bedienen. 

Der uns ſoeben vorliegende „Dritte Jahresbericht über die he ele ae der galvano⸗ 
elektriſchen Ketten von J. T. Goldberger bei ihrer Anwendung gegen rheumatiſche, gichtiſche und n iervöſe 
Krankheiten aller Art, Berlin 1851“, hat uns die Meberzeugung Veiſchüft, daß der Gran. dieser 
Ketten bei weitem in den meiſten Fällen der angeführten Art von großem Nützen iſt. . 

Es enthält derſelbe zunächſt zwei größere Abhandlungen von dem Kommunal⸗A Dr. eh 
in Schweidnitz und dem Königl. Sanitätsrath Dr. Strahl in Berlin, von denen der 100 ee — 
auf dieſerhalb von Phyſikern angeftellte Erperimente — im Verlaufe ſeiner Unterſuchung auf. ee M 
zweideutigſte darthut, daß die oldberger'ſche Kette in Verbindung mit der Aus dünſtung des Körpers 
und in unmittelbarer Berührung mit letzterem eine elektriſche Strömun bew wie er denn auch die 
Motive für ihre Wirkſamkeit durch wiſſenſchaftliche Argumentationen. erörtert. 

Sodann folgt auf 160 enggedruckten zweiſpaltigen Seiten die a 12 Ei praktiſchen Reſultate, 
aus denen unzweifelhaft erhellt, daß der Grad der durch die ar Kette bewirkten Elektricität 
hinreichend if Leiden zu mildern und zu heilen, die anderen ahblungeneifen jahrelang getrotzt 
1 Der leichen Fälle ſind durch den vorliegenden „Dritten Jahresbericht“ ſo viele in Ausdrücken der 

ſten Beredsamkeit konſtatirt, daß jeder Zweifel an dem Heilwerthe der Goldberger ſchen Kette 
a aufhören mußz denn ſowohl was Anzahl, als Art der durch fie bewirkten Heilungen an⸗ 
belangt, dürfte kaum ein anderes Heilmittel ihnen gleich kommen. 


SE 
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Nr det 4 anni 
Einer I REIFE Althea in ehen ſi 900 bie ESEL Ketten 
bewährt haben, entnimmt man, daß durch die in dem vorliegenden „Dritten Jahresberichte“ veröffent⸗ 
lichten Atteſte im Ganzen 1873 Heilfälle unwiderleglich erhärtet werden; und zwar 98 von Arm⸗Gicht 
und Reißen, 53 von Bruſtſchmerzen, Krampf, Beklemmung, 147 von Fuß⸗, Bein⸗, Knie⸗ ⸗Gicht und 
Fußkrampf, 50 von Gichtſchmerzen, 155 von Gicht im Allgemeinen, 54 von Glieder⸗Reißen und 
Schmerzen, 40 von Hüftſchmerzen und Lendenweh, 294 von Kopfſchmerzen und Reißen, 72 von Kreuz⸗ 
und Rückenſchmerzen, 34 von Nervenleiden, 80 von Ohrenreißen, 377 von Rheumatismus im Allge⸗ 
meinen, 44 von Schulterreißen, 179 von Zahnſchmerzen und Reißen u. ſ. w.: gewiß Reſultate, die — 
vom unparteiiſchen Standpunkte aus — keine andere Folgerung geſtatten, als, daß in dieſer Anzahl 
und von fo hochachtbaren Perſonen (unter welchen allein nahe an 200 von Aerzten) ausgeſtellte Atteſte 
über die wahre Nützlichkeit der Goldberger'ſchen Ketten keinen Zweifel aufkommen lafjen... 

Man wird uns hierin vollſtändig beipflichten, wenn man von dem Dritten Jahresberichte ſelbſt, 
deſſen Durchſicht Herrn Goldberger's hieſiger Depoſitair bereitwilligſt geſtattet, genauere, Einſicht nimmt. 
Jeder Leidende vorgedachter Art wird in dieſem Buche ſeinen Zuſtand mehr oder weniger treu geſchil⸗ 
dert und wichtige Aufſchlüſſe über Entſtehungs⸗ und Behandlungsweiſe ſeines Uebels finden, deren Be⸗ 
achtung ihm ſicherlich von Nutzen ſein wird. Wir wünſchen daher im 1 der Leidenden dem lehr⸗ 
reichen und e A eine recht große Verbreitung. enen g r 
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185817 Se 8 wir aus Berlin den 


4 San 150 ſat ee Voltskglender; 
des udderadatſch für 1852. gt 


Von Dr. Kaliſch, E. ee E. Koßak, R. ae 
Mit 120 Illuſtrationen von W. Scholz. 9 Bogen 8°, eleg. geh. Preis 10 Sgr⸗ 


+ Heyn'ſche Buchhandlung (E. Nemer), Obermarkt No. 23. 
VFVVCCC 0 ad % 25 x n e rk 
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ä 2 Gen Soeben erhielten m in ang r der 


ſch⸗ſat rischen Volkskgleuder ; 
1 des ladderadatſch fü ür 1892. BI: 


Von Dr. Kaliſch, E. Dohm, E. Koßak, R. Löwenſtein. 
Mit 120 G von W. Scholz. N Bogen 8, eleg. geh. Preis 10 Set 


Guſtav var ee) Brüderſtraße No. 139. 


h Speben iſt schen I. in der A. En 12755 Buchhandlung i in Gori Wich 


Frauen Encyklopädie. 


Ein 1 und Hilfsbuch für Haus und Familie zur Belehrung und Unterweiſung der, Frauen und 
5 A über die geſammten Verhältniſſe des weiblichen Lebens und Wirkens. Bearbeitet von einem 
Vereine ſachkundiger Männer und Frauen. Jedes Heft 5 Sgr. 6 5 
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eee der Höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte 5 


KR Walzen. [ Roggen | Ger ste. 1 . e 
Sta dit. Mond 4 Bi gſt. | höchſter la höchſter A 
Re Ab. Ge d 460 0 nch % Sn 7,186. or 5196: Kr: 
Be ben 17. Novßr, J 2]211 3 21151—1.2],6] 3 1027 6 100 1460 31-21-1127] 6 
Glogau. [den 14. [210 — 2 4 3] 2). 61 3] 11271 420481276 
Sagan. | 247 6 2 7] 6 2] 3 9 428 9| 4125| —| 1128| 3] 1) 5|—j— 1281 9 
Grünberg 24 —1 2012 f— 20 2 — 2 121% 16-12 
Görlitz. 14 222 61 247 602 5-2 122 6 76 0 25— 
Bautzen. 5.45—5— [1 4015. n 


cello res a von Julius Köhler in Blue dir mut al III 


